
 
 
 
 
 
 

Kollektenaufruf Pfingstkollekte 2024 
 

Die gesamtkirchliche Pfingstkollekte 2024 steht unter dem 
Motto «Unterstützung für psychisch kranke Menschen». 
 
Die gesamtkirchliche Pfingstkollekte 2024 wird vollumfänglich 
zweckgebunden der «Stiftung zur Unterstützung psychisch 
kranker Menschen im Kanton Bern» zu einem Anteil von 3/4 
und dem «Centre social protestant» (CSP) zu einem Anteil 
von 1/4 vergeben.  
 
Psychische Krankheiten sind in unserer Gesellschaft weit ver-
breitet und haben in den letzten Jahren vor allem bei jungen 
Menschen deutlich zugenommen. Die Psychiatrien sind über-
lastet, ambulante Angebote ebenso. Neben den jungen sind 
auch ältere Menschen von psychischer Krankheit betroffen. 
Psychische Erkrankungen beeinträchtigen den Alltag und kön-
nen zu Arbeitsplatzverlust, unsicherer Einkommenssituation, 
langdauernden IV-Verfahren und zu Armut sowie Sozialhilfeab-
hängigkeit führen. 
 
Stiftung zur Unterstützung psychisch kranker Menschen im 
Kanton Bern 
Der Hauptzweck der Stiftung zur Unterstützung psychisch kran-
ker Menschen im Kanton Bern liegt darin, psychisch beeinträch-
tigte Menschen aus dem Kanton Bern mit finanziellen Mitteln zu 
unterstützen und damit einen Beitrag zu ihrer Lebensqualität zu 
leisten. Die Stiftung verhindert damit, dass psychisch kranke 
Menschen in Schulden getrieben werden, zumal die finanzielle 
Situation von psychisch kranken Menschen oftmals prekär ist.  



 
 
Die Stiftung unterstützt Behandlungen und Vorhaben, die der 
Gesundung und der Wiedereingliederung dienen und anderwei-
tig nicht finanzierbar sind.  
 
Centre social protestant Bern-Jura 
Das Centre social protestant Bern-Jura (CSP) ist unter anderem 
im Bereich der Arbeitsmarktintegration tätig. Das CSP Bern-
Jura ist an den Standorten Moutier, Tramelan und Biel/Bienne 
tätig.  
 
Das CSP möchte mit dem Anteil der Pfingstkollekte 2024 zwei 
sehr niederschwellige Projekte zur sozialen Eingliederung finan-
zieren. Sie richten sich an Sozialhilfeempfänger, denen es auf-
grund von psychischen und eventuell weiteren Gesundheits-
problemen nicht möglich ist, sich mehr als einen halben Tag pro 
Woche zu engagieren. Sie können daher nicht im Rahmen der 
Standardprogramme zur sozialen Eingliederung betreut wer-
den. Es handelt sich bei den Projekten zum einen um eine 
Computer- und Bürowerkstatt, und zum anderen um eine Werk-
statt für Upcycling und Textilgestaltung  
 
Der Synodalrat dankt herzlich für Ihren Beitrag. 
 
Weitere Informationen zur Kollekte: www.refbejuso.ch/kollekten 
Stiftung zur Unterstützung psychisch kranker Menschen im Kan-
ton Bern: www.stiftung-psk-be.ch/de/ 
Centre Social protestant: https://csp.ch/berne-jura/ 
 
Zahlungsinformationen: 
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